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136 «DIE RÜCKFAHRT»

Malerin werden die Philosophen der Antike und der Neuzeit, die Physiker
und Mathematiker, die Ethnologen und die Dichter, unter ihnen Goethe und
Stifter, herangezogen und aufmerksam gehört. Das ist - man muss es mit
Staunen feststellen - neu und fast erschütternd nicht etwa darum, weil
damit schon eine Wende erreicht wäre. Wozu sich die Generation des Albin
Berger entscheiden wird, ist nicht ausgemacht. Aber ich habe Vertrauen,
weil ich sehe, mit welcher Gründlichkeit, mit welchem Ernst und mit
welcher Toleranz dieser junge Mann vorgeht. Das alles scheint nicht unvorbereitet

bei diesem Autor. Aber es ist trotzdem eine Überraschung und eine

Hoffnung. Die Rückfahrt ist ein literarisches Werk unserer Gegenwart, in
welchem Gotthelf, Stifter und andere Geister nicht nur zitiert werden. Man
darf sagen, dass sie im Spätling den Gesprächspartner grüssen.

1E. Y. Meyer, Die Rückfahrt, Suhrkamp-Verlag, Frankfurt a. Main 1977.

Pralines
und

Truffes du Jour


	...

